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tritt, fo iß erft bie grage, roie bann ßeft bte Singe
geftaften, unb ob Son ßarloö ober »ielmeftr bie

©aefte, ju ber er ben Siamen leiftt, aufö äufferfte

getrieben, nieftt eben eine poßtiöe, offenß»e Straft
entwidclt, bie bem Äriege einen ganj anbern ©ang
gibt. 3n neuerer 3eit ftat Son ßarloö fein Haupt*
quartier »on Onnate naeft ßloria »erlegt; b. ft. etwaö

weiter (um 4 ober 5 ©tunben) norböftlidj in ein an*
bereu Sftal ber ^»renäen, ber Stufte näfter. SJlan

fann nodj nidjt fagen, ob baö eine rüdgängige ober
eine Sßormärtöbewegung fei. 3n jebem galt ifl ber

Hauptgebirgöfamm bamit im minbeften nidjt aufgege*
ben worben.

Äürjlid) ftanb ßorboöa wieber in Sßitort'a, ßoanö
auf bem reeftten glügel in ben öftltcfteti ^tjrendentftd*
tern (bemSftafe Sanj) wo ßeft iftm ftarfe carlifltfdje
Slbtfteitungen gegenüber befanben. ßöpefeta opert'rt
auf bem linfen glügel. 3n ben übrigen prooinjen
bauern bie kämpfe (ber eigentlicfte ©uerillaöfrieg)
fort nnb balb ftört man »on cftrifti'nifcften balb »on
carliftifdjett ©iegen.

Siacftricftten auö ter (Sibgenoffenfdjaft.

Slm 17. Slpril »erfammefte ßeft bie SJlffitärgefetl*
feftaft beö ßantonö 3üricft ju SJtetlen in ber 3aftt »on
103 Ofßjteren. ßö würbe ein SJcemot're über bte im
Snßruftionö * ©nftem etnjufüftrenben Ser6effcrungert

angenommen, wai ben Hanptgegettftanb berSeratftun*
gen auömacftte. Sltö erße unb wicfttigfle Serbefferung
warb bie ßentralifation beö Unterrt'cfttö fter»orgeftoften.

Slm 29. gebruar hat ßeft bie ßibgenöfßfcfte SJlt'lt*

tdr*31ufßcftföbehörte tu Ser« »erfammeft, um ßeft mit
ben »on ber Sagfagung geforberten Sorfcftlägen jur
allmäftltgen ßinfüftrung ber neuen eibgen. SBeftr»er*
faffung ju bcfdjäftigen, unb bie erforberlicften ßntmürfe
für bie ©efcftäftöeiitrt'cfttung ber neuen, mit bem fol*
genten Saftre inö $ebe« tretenben, oberften SJtilitär*
beftörbe (kriegöratft), bk Sfecftnurtgöffellung unb bgf.
jujubereiten.

5lttöldnt»ifcfte Slacftrichten.

©roßbritannien.
Sie 3atjl ber 9Jcafrofen für bte englifefte ©ee*

maeftt ifl für 1836 auf 33,000 feftgefegt worben, wai
eine Sermeftrung »on 5000 ifl.

Preußen.
Sei ber preufßfeften Slrtilterie roirb jegt bie ßin*

ridjtung getroffen, baß jeber Slrtillertft ju feiner Ser*
theibt'giing ein piftol erhält, roelcfteö an ber ©äbel*
foppel befefttgt ift. SJlan hält biefe fefton oftmalö »or*
gefcftlagene SJJaaßregel für ftöcftft jwedmäßig, unb
flögt ßd) auf Äricgöüorfätfe, befonberö auf bie ©cftlaeftt
»on Äulm, wo bie polnifdjen Sanjierö in bie Slrtilterie
ein6racften, alte ©tränge unb ©efeftirre jerftieben, bie

spferbe nieberflad)en unb alteö fo unftraud)bar maeftten,

baß 4 SBocften nötftig waren, um baö geftlenbe ju
erfegen, unb glaubt, baß wenn bamalö jeber Sfrtilferifl
ein piftol geftaftt ftätte, bie Sanjierö eine »ötfige Site*

berlage erlitten ftaften würben. Slltg. SJtil, 3eit.

Sie föniglicft preußtfefte Slrmee *)•
^Jreußenö bewaffnete Heereömadjt befteftt aui bem

fteftenten Heere, ber Sanbweftr beö erften unb jweiten
Stufgebotö unb bem Sanbflurme.

Saö fleftenbe §eer tft bte Silbungöfchule beö

Solfö für ben Ärieg; eö ererjiert bie cingejogenen
Stefruten aui, entläßt biefelben naeft breijäftriger
Sienftjeit jur Äriegöreferbe unb überroetöt ße ber
Sanbweftr, bei welcher ße »erpfftefttet ßnb, bii ju ge*
wiffen Sebenöjaftrett beim erften unb jweiten Stufgebote
ben jäftrltcften Uebungen beijurooftnen. Saö fleftenbe

Heer ift »ollftänbig gerüftet unb fann in 14 Sagen
mobil gemaeftt roerben. ßö befiehl aui ber eingejo*

*) Stnmerfung 6er Stebaftion. ?85ir werben
aueft in tiefem Saftrgange. fortfahren, SDlfttbetfun*
gen über Me $eereö -- (Stnrtcfttung frember ©taa«
ten unb über bie rafeften ftortfcfjrtttc/ bte fett für»
jer 8«t in jebem Swetge ber Sriegäroiffenfcfjaft
gemaeftt werben, ju tiefem. Stur bureft ftete 23er*
gteteftung mit bem Slustanbc lernen wir bit Stein«
gel unb ©ebreeftert unferä Änegs'rocfen« geftörig
würbtgen unb werben babureft »or Ucberfcbä'fcung
unferer Ära'fte gewarnt. Sie heutigen äfrmecn
werben ntcftt meftr bureft bfofetf SDrauftoöfcfttagen,-
ober wai noch teieftter ifi, buref) übermittfjigcS

f raftten hinter bem £tfdje aui bem {felbe gejagt.
(SS tft bafter Seit, bai nuefj bei une? an ber

beffern S(U6bitbung unferer Sruppen, befonberS aber
bee ©tabeö, gearbeitet werbe, bamit wir nidjt un*
oorbereitet fallen.

933ir geben ftier eine SJatftcflung bti SJtuffers
aller europatfeften ipeeroetfnffungcn, ber $teuf tfcfjen,
nach bem tntcreffcinten Xöerfe bei Wrethertn oon
Scbttf?: bte ©taatSfra'fte ber preutjtfdjen SDtonar*
chic unter ffricbrtdj Stötlftelm III., 3. Söanb, ben
3)ti(ita'rflaat cntftaltenb, unb bem SBerfe bti franj.
©encrafä Saraman: Essai sur l'orgauisation militaire

de la Prusse.
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tritt, so ist erst die Frage, wie dann sich die Dinge
gestalten, nnd ob Don Carlos odcr vielmehr die

Sache, zu der er den Namen leiht, aufs äusserste

getrieben, nicht eben eine positive, offensive Kraft
entwickelt, die dcm Kriege einen ganz andern Gang
gibt. In neuerer Zeit hat Don Carlos sein

Hauptquartier von Onnate nach Eloria verlegt; d. h. etwas

weiter (um 4 oder 5 Stunden) nordöstlich in ein
anderes Thal der Pyrenäen, der Küste näher. Man
kann noch nicht sagen, ob das eine rückgängige oder
eine Vorwärtsbewegung sei. In jedem Fall ist der

Hauptgebirgskamm damit im mindesten nicht aufgegeben

worden.
Kürzlich stand Cordova wieder in Vitoria, Evans

auf dem rechten Flügel in den östlichen Pyrenäenthälern

(dem Thale Lanz) wo sich ihm starke carlistische

Abtheilungen gegenüber befanden. Espeleta operirt
auf dem linken Flügel. In den übrigen Provinzen
dauern die Kämpfe (der eigentliche Guerillaskrieg)
fort und bald hört man von christinischen bald von
carlistischen Siegen.

Nachrichten aus der Eidgenossenschaft.

Am l7. April versammelte sich die Militargesellschaft

des Cantons Zürich zu Meilen in der Zahl von
103 Offizieren. Es wurde ein Memoire über die im
Jnstruktious - System einzuführenden Verbesserungen

angenommen, was den Hauptgegenstand der Berathungen

ausmachte. Als erste und wichtigste Verbesserung
ward die Centralisation des Unterrichts hervorgehoben.

Am 29. Februar hat sich die Eidgenöfsische
Militär-Aufsichtsbehörde in Bern versammelt, um sich mit
den von der Tagsatzung geforderten Vorschlägen zur
allmähligen Einführung der neuen eidgen. Wehrverfassung

zu beschästigen, und die erforderlichen Entwürfe
für die Geschäftseinrichtung der neuen, mit dem

folgenden Jahre ins.Leben tretenden, obersten Militärbehörde

(Kriegsrath), die Rechnungsstellung und dgl.
zuzubereiten.

Ausländische Nachrichten.

Großbritannien.
Die Zahl der Matrosen für die englische

Seemacht ist für 1836 auf 33,000 festgesetzt worden, was
eine Vermehrung von 5000 ist.

Preußen.
Bei der preussischen Artillerie wird jetzt die

Einrichtung getroffen, daß jeder Artillerist zu feiner
Vertheidigung ein Pistol erhält, welches an der Säbelkoppel

befestigt ist. Man hält diese schon oftmals
vorgeschlagene Maaßregel für höchst zweckmäßig, und
stützt sich auf Kriegsvorfälle, besonders auf die Schlacht
von Kulm, wo die polnischen Lanziers in die Artillerie
einbrachen, alle Stränge und Geschirre zerhieben, die

Pferde niederstachen und alles so unbrauchbar machten,
daß 4 Wochen nöthig waren, um das Fehlende zu
ersetzen, und glaubt, daß wenn damals jeder Artillerist
ein Pistol gehabt hätte, die Lanziers eine völlige
Niederlage erlitten haben würden. Allg. Mil. Zeit.

Die königlich preußische Armee*).
Preußens bewaffnete Heeresmacht besteht aus dem

stehenden Heere, der Landwehr des ersten und zweiten
Aufgebots und dem Landsturme.

Das stehende Heer ist die Bitdungsschule des

Volks für den Krieg; es exerziert die eingezogenen
Rekruten aus, entläßt dieselben nach dreijähriger
Dienstzeit zur Kriegsreserve und überweist sie der
Landwehr, Sei welcher sie verpflichtet sind, bis zu
gewissen Lebensjahren beim ersten und zweiten Aufgebote
den jährlichen Uebungen beizuwohnen. Das stehende

Heer ist vollständig gerüstet und kann in 14 Tagen
mobil gemacht werden. Es besteht aus der eingezo-

") Anmerkung der Redaktion. Wir werden
auch in diesem Jahrgange, fortfahren, Mittheilungen

über die Heeres - Einrichtung fremder Staaten

und über die raschen Fortschritte, die seit kurzer

Zeit in jedem Zweige dcr Kriegswissenschaft
gemacht werden/ zu liefern. Nur durch stete

Vergleichung mit dcm Auslande lernen wir die Mängel

und Gcbrcchcii unsers Kriegswesens gehörig
würdigen und werden dadurch vor Überschätzung
unscrcr Kräfte gewarnt. Die heutigen Armeen
wcrdcn nicht mehr durch bloßes Drauflosschlagen,
oder was noch leichter ig, durch übermüthiges
Prahlen hinter dcm Tische aus dem Felde gejagt.

Es ist daher Zeit, daß auch bei uns an der
bessern Ausbildung unserer Truppen, besonders aber
des Stabes, gearbeitet werde/ damit wir nicht
unvorbereitet fallen.

Wir geben hier eine Darstellung des Musters
aller europäischen Heerverfassungcn/ der Preußischen,
nach dem interessanten Werke des Freihcrrn von
Zedlitz: die StnatSkrafte der preußischen Monarchie

unter Friedrich Wilhelm III./ 3. Band/ den
Milita'rliaat enthaltend/ und dem Werke des franz.
Generals Caraman: Lsssi sur iorg»uis°u!«ii mili.
t»ire ls Prusse.
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